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Es freut mich, Ihnen diese erste 
Ausgabe der Gemeindezeitung im 
neuen Layout zu präsentieren. Wie 
Sie mit Sicherheit feststellen, ist 
diese auch grafisch an die Home-
page angelehnt, um so ein einheit-
liches Erscheinungsbild zu errei-
chen. Neben unserem Webauftritt, 
Facebook und Gem2Go nun eine 
weitere Publikation, um Sie künf-
tig noch besser zu informieren. Die 
über die letzten Monate etablierten 
Rundschreiben bleiben erhalten, 
um Sie bedarfsorientiert und zeit-
nahe zu informieren.

Dazu passend und um die Kommuni-
kation noch aktiver zu gestalten, gibt 
es ab September ein vierzehntätiges 
Bürgermeisterfrühstück, welches 
jeweils an Samstagen vormittags in 
den Gießhübler Gastronomiebetrie-
ben abgehalten wird. Kommen Sie 
vorbei und bringen Sie Ihre Anliegen 
mit, diskutieren Sie diese auch mit 
anderen BürgerInnen oder kommen 
Sie einfach nur auf einen gemütlichen 

Plausch vorbei, um über die neuesten 
Entwicklungen in der Gemeinde in-
formiert zu sein. 

Auch sonst tut sich einiges  
in der Gemeinde! 

Der Artikel über das Ortswachs-
tum zeigt einen wesentlichen Fokus in 
der Modernisierung und Adaptierung 
der Gemeindeinfrastruktur. Dabei gilt 
es, vor allem für unsere Jüngsten nur 
das Beste zu bieten. Wie in einem 
Audit mit dem Land festgestellt wur-
de, wird Gießhübl in 10 Jahren zwei 
weitere Kindergartengruppen benöti-
gen. Nun gilt es für den im Contai-
ner untergebrachten Kindergarten II 
und auch die Kinderkrippe eine zu-
kunftssichere Lösung zu finden. 
Hier ziehen alle Fraktionen an einem 
Strang, wofür ich mich recht herzlich 
bedanke!

Auch für unsere Jugendlichen 
wollen wir interessante Sport- und 
Freizeitmöglichkeiten bieten. So 
wurden Sportplätze mit Flutlichtern 
ausgestattet, am Funcout-Perlhof 
werden die in die Jahre gekomme-
nen und bereits sicherheitstechnisch 
bedenklichen Skaterelemente ge-
gen Tischtennistische getauscht und 
auch das Projekt des Gratis-WLANs 
schreitet voran.

Ebenso werden die ortsübergrei-
fenden Themen wie A21 Lärm-
schutz, regionales Anrufsammeltaxi, 
Zivilschutz und Kooperationen mit 
den Nachbargemeinden vorangetrie-
ben. Hier üben wir Druck aus, um für 
unsere Region nachhaltige und vor 
allem zugesicherte Lösungen zu er-
halten. Wie sagt man: „Steter Tropfen 

höhlt den Stein“. Doch eines ist klar, 
nämlich, dass wir hier in den nächs-
ten Monaten bezüglich A21 auf ver-
bindliche und zugesicherte Aussagen 
bestehen. Eine weitere Hinhaltetaktik 
wird nicht akzeptiert, auch hier sind 
sich alle Fraktionen einig!

Last but not least, darf ich mich 
aufs Herzlichste bei Vizebürgermeis-
ter DI Martin Rödhammer bedanken! 
Die Zusammenarbeit ist und war im-
mer hervorragend. Gerade in den ver-
gangenen schwierigen, von der Pan-
demie geprägten Monaten war das 
Gold wert. Danke, lieber Martin, und 
ich hoffe, Du bleibst uns auch über 
die nächsten Jahre als Diskussions-
partner und kompetenter Berater er-
halten. Gleichzeitig bedanke ich mich 
auch bei unserem Koalitionspartner 
und allen im Gemeinderat vertretenen 
Fraktionen für die konstruktive und 
lösungsorientierte Zusammenarbeit. 
Ich bin mir sicher, die Zusammenar-
beit auf dieser soliden Basis zum Vor-
teil Gießhübls fortzuführen!

Auch bei Ihnen darf ich mich auf-
richtig bedanken! Wir sind eine Vor-
bildgemeinde im Bezirk. Mit hoher 
Testbereitschaft, einer sehr guten 
Durchimpfungsrate und dem nachbar-
schaftlichen Zusammenhalt können 
wir stolz auf das Geleistete sein. Seien 
wir weiterhin vorsichtig und verant-
wortungsbewusst, denn die Pandemie 
ist leider noch nicht vorbei.

Herzlichst Ihr

Helmut Kargl
Bürgermeister

VORWORT

Helmut Kargl
Bürgermeister

Liebe Gießhüblerinnen, liebe Gießhübler! 

Schreiben Sie mir Ihr Anliegen:
E-Mail: h.kargl@giesshuebl.at

SPRECHSTUNDE: 
Montag 16:30–18:30 Uhr
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Wir müssen offen zugeben, dass 
das letzte Jahr durch die Kri-
senereignisse auch die Gemeinde-
arbeit stark beeinflusst hat. Umso 
mehr freut es mich, dass die poli-
tische Arbeit im Gemeinderat und 
in den Ausschüssen wieder stark 
an Fahrt aufgenommen hat.

An den vielen aktuell eingereich-
ten und begonnenen Bauprojekten 
im Ort ist zu erkennen, dass ganz all-
gemein „aufgestaute“ und laufende 
Vorhaben nun zeitgleich angegan-
gen werden und die Vorbereitungs-
schritte für neue Projekte gesetzt 
werden. Dadurch schaffen wir die 
Grundlage für die Zukunft unseres 
Ortes. Zu diesen neuen Projekten 
gehören vor allem die geplante Zu-
sammenlegung des Wirtschaftshofs 
mit dem Altstoffsammelzentrum am 
Standort des derzeitigen ASZ sowie 
die dringend notwendige Weiter-
entwicklung unserer Kinderbetreu-
ungseinrichtungen und der damit 
verbundenen Frage der Gestaltung 
des Ortszentrums.

Zu den Themen, für die man 
vermutlich einen etwas längeren 
Atem braucht, gehört vor allem der 
Lärmschutz der A21: seit etwa zwei 
Jahren wird das Thema gemein-
sam mit den Nachbargemeinden 
Perchtoldsdorf, Brunn am Gebirge, 
Hinterbrühl und Maria Enzersdorf 
bearbeitet. Die gutachterlichen 
Grundlagen wurden für den gesam-
ten gemeinsamen Streckenabschnitt 
geschaffen und es geht daraus klar 
hervor, dass Handlungsbedarf be-
steht, da der bestehende Lärmschutz 
in weiten Bereichen schon erheb-
liche Alterungserscheinungen auf-
weist und damit auch Einbußen in 
der Funktionsfähigkeit aufweist. 
Somit steht fest: Der Lärmschutz 
gehört in weiten Bereichen erneuert. 
Schwieriger wird es bei der Frage, 
wann und in welcher Form die Maß-
nahmen umgesetzt werden, da vor 
allem die Zeitschiene von anderen 
Bauvorhaben der Asfinag/des Lan-
des Niederösterreich auf dem Stre-
ckenabschnitt abhängen. Für ein Vo-
rankommen in diesem Thema wird 
daher Beharrlichkeit das Um und 
Auf bedeuten.

Erfreulich ist die nun Wieder-
eröffnung der Schafshütte auf der 
Kuhheide. Wir wünschen dem neu-
en Betreiber das Allerbeste und 
uns GießhüblerInnen ein erfreuli-
ches Wiederentdecken des gewohnt 
traumhaften Ambientes.

Abschließend möchte ich nicht 
versäumen, Ihnen auf diesem und 
damit auch offiziellem Wege mitzu-
teilen, dass ich aufgrund der größer 
werdenden beruflichen Herausfor-

derungen konsequenterweise die Ar-
beit zunächst als Vizebürgermeister 
und in weiterer Folge auch als Ge-
meinderat im Herbst 2021 zurück-
legen muss, damit es zu keiner per-
sönlichen und dauerhaft anhaltenden 
Überlastungssituation kommt. Ich 
möchte betonen, dass mir dieser 
Schritt nicht leichtgefallen ist. Da 
aber nicht nur der Fortbestand der 
eigenen Fraktion gesichert ist, son-
dern sich vor allem ein breiter Kon-
sens im Gemeinderat über wichti-
ge Entscheidungen entwickelt hat, 
kann ich mit einem guten Gefühl 
und einem positiven Blick in die 
Zukunft diese persönliche Entschei-
dung treffen. 

Auch wenn es für die nächsten 
Monate noch einiges für mich zu 
tun gibt, möchte ich mich bereits 
jetzt für die wirklich hervorragende 
Zusammenarbeit bei unserem Ko-
alitionspartner, der ÖVP Gießhübl 
und insbesondere bei unserem Bür-
germeister Helmut Kargl sowie bei 
allen KollegInnen im Gemeinderat 
bedanken! Ich bin mir sicher, dass 
die zukünftigen Projekte und The-
men weiterhin so konstruktiv und 
nachhaltig weiterentwickelt werden. 

Vor allem möchte ich mich bei  
Ihnen, den Gießhüblerinnen und 
Gießhüblern für Ihr Vertrauen und 
Ihre Unterstützung bedanken. 

Mit den besten Wünschen

DI Martin Rödhammer
Vizebürgermeister

Liebe Gießhüblerinnen, liebe Gießhübler! 

EDITORIAL 

DI Martin Rödhammer
Vizebürgermeister
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Ausschüsse und Wirkungskreise

Budget, Gebühren, Wirtschaft,  
Subventionen, Investitionen,  

Ortsmarketing, Gewerbe, Kreditwesen

Vorsitzender
Mag. Alexander Pschikal | SPÖ

Stellvertreterin
Brigitte Gaal | ÖVP

Caroline Mayerhofer, BEd | ÖVP
Dr. Martin Klicpera | Grüne
Mag. Vural Iltar | BLG

Umwelt, Grünflächen, Land- und Forstwirt-
schaft, Verkehr und Mobilität (öffentlich und 
privat), Nachhaltigkeit in der Beschaffung, 

Energie, Immissionen, klimarelevante  
Aspekte der Bebauungsbestimmungen, 

Roadmap, Klimaneutralität

Vorsitzender
DI Martin Rödhammer | Grüne

Stellvertreter
Pascal Löffler | ÖVP

Dr. Johannes Seiringer | ÖVP
Ing. René Schwomma | BLG
LAbg. Hannes Weninger | SPÖ

KOMMUNALER 
KLIMASCHUTZ 
UND UMWELT

FINANZEN A1 A2

Ortsentwicklungskonzept  
inkl. Flächenwidmungs-Bebauungsplan, 

Dorfentwicklung, Ortsbild

Vorsitzender
Michael Schweitzer | BLG

Stellvertreter
Martin Bruckberger | ÖVP 

Felix Aigner | ÖVP
Mag. (FH) Karin Kerschbaum | Grüne
Mag. Alexander Pschikal | SPÖ

Schulen und Bildungseinrichtungen,  
Kindergärten, Vereine, Kultur,  

Frauen, Familien, Jugend, 
Familienfreundliche Gemeinde

Vorsitzende
Caroline Mayerhofer, BEd | ÖVP

Stellvertreterin
Marion Rödler, MBA | Grüne 

Pascal Löffler | ÖVP
Andrea Strobl | BLG
Mag. Barbara Paulus | SPÖ

BILDUNG,  
FAMILIE UND  
JUGEND

ORTS- 
ENTWICKLUNG

A3 A4
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Ausschüsse und Wirkungskreise

Soziales und Gesundheit, soziale Notfälle 
inkl. Vereine für soziale Dienstleistung, 
wie Pflege etc., Gemeindewohnungen 

Vorsitzende
Mag. Sabine Möstl | Grüne

Stellvertreterin
Mag. Barbara Paulus | SPÖ

Ing. Mag. Peter Lechner | ÖVP
Felicitas Bosse, BA. Bakk. | ÖVP 
Andrea Strobl | BLG

SOZIALES,  
GESUNDHEIT
UND SENIOREN 

A5

Neu- oder Umbau, Sanierung und  
Instandhaltung von Gemeindeimmobilien 
(z. B. Gemeindeamt, Hauptstraße 60, ASZ, 
Wirtschaftshof, Kindergärten, Musikschule, 

Feuerwehrhaus, Schillerstraße 2,  
Aufbahrungshalle) 

Vorsitzender
Dr. Johannes Seiringer | ÖVP

Stellvertreter
Dr. Martin Klicpera | Grüne

Felix Aigner | ÖVP 
Michael Schweitzer | BLG
LAbg. Hannes Weninger | SPÖ

GEMEINDE- 
IMMOBILIEN

A6

Müll- & Altstoffe, Betriebe des Wirtschafts-
hofs und des Friedhofs, Straßen, Kanal, 

Wasser, öffentliche Beleuchtung, Spielplätze, 
Sicherheit, Feuerwehrwesen, Zivilschutz,  

Katastrophen- & Notfallplan, Seuchenschutz 

Vorsitzender
Ing. Mag. Peter Lechner | ÖVP

Stellvertreter
Ing. René Schwomma | BLG

Martin Bruckberger | ÖVP 
Mag. (FH) Karin Kerschbaum | Grüne
Mag. Alexander Pschikal | SPÖ

INFRASTRUKTUR, 
SICHERHEIT &  
ZIVILSCHUTZ

A7
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Anton Wasinger

Gießhübl
Die Geschichte eines Ortes

GIESSHÜBL

Lebenswerteste  
Gemeinde Österreichs
Was macht eine Gemeinde le-
benswert? Neben dem sozialen 
Zusammenhalt, einem aktiven 
Vereins- und Ortsleben, bester In-
frastruktur und dem Wunsch, hier 
zu leben, sind es auch statistische 
Methoden, die dazu dienen, diese 
Bewertungen in Zahlen zu fassen 
und so die lebenswerteste Gemein-
de Österreichs zu küren. Lesen Sie, 
warum Gießhübl hier ganz vorne 
ist. Jedenfalls ein Grund, auf unse-
re Gemeinschaft und unseren Ort 
stolz zu sein!

Wir alle, die wir in Gießhübl le-
ben, lieben und schätzen unseren Ort. 
Auch wenn in den letzten eineinhalb 
Jahren vieles von dem, was wir so 
schätzen, nicht stattfinden konnte, ist 
es das, was Gießhübl ausmacht und 
warum wir es lieben.

Mit nach wie vor einem  
dörflichen Charakter leben  
wir Zusammenhalt und ein  

aktives Ortsleben. 

Wir gehen aufeinander zu, treffen 
uns beim Heurigen oder Wirten und 
wenn es darum geht, wird gemein-
sam angepackt. Wir grüßen auf der 
Straße, scherzen mit den Nachbarn 
und genießen das Leben in einem 
Ort, in dem man innerhalb von fünf 
Minuten fußläufig im Grünen oder 
innerhalb von zehn Minuten mit dem 
Auto in der Großstadt ist.

Die um 150 Meter höhere Seehöhe, 
gegenüber den umliegenden Gemein-
den, macht Gießhübl zum höchstgele-
genen Weinort Österreichs. So sagte 
ein Ex-Gießhübler erst vor kurzem, 
dass er noch nirgends so gut wie hier 
geschlafen hat. Dass das im Winter zu 
so mancher fahrtechnischen Heraus-

forderung führt und die Temperatur 
um 1 bis 2 Grad kälter ist als in der 
naheliegenden Bezirkshauptstadt, sind 
bekannte Fakten und machen unseren 
Ort einzigartig.

Unser Juwel, die Gießhübler Kuh-
heide, beschert einen umwerfenden 
Ausblick ins Wiener Becken. Man 
kann die Seele baumeln lassen und 
auch mal in nächster Nähe etwas dem 
Alltag entfliehen.

Das Alles überwiegt bei weitem die 
Nachteile, die nur zu gut bekannt sind. 
Nämlich die Teilung des Ortes durch 
die Autobahn, ebenso wie jener des 
steilsten Autobahnstücks Österreichs. 
Der damit einhergehende Lärm und 
Verkehr ist die größte Belastung im 
schönen Gießhübl. Auch der große 
Druck auf verdichteten Wohnbau, re-
sultierend aus der Nähe zur Großstadt, 
ist beträchtlich und muss verantwor-
tungsvoll gelenkt werden.

Nr. 1 bei der Lebensqualität
Auf statistischer Seite hat das 

Österreichischen Institut für Wirt-
schaftsforschung (Wifo) einen Index 
geschaffen, der Einblick in die mate-
riellen Lebensumstände der Bevölke-
rung auch auf Kommunalebene geben 

soll. Die angeführten Lebensqualitä-
ten, verbunden mit den damit einher-
gehenden hohen Grundstückspreisen, 
führen dazu, dass Gießhübl bei diesem 
Index den ersten Platz einnimmt.
Bewertet werden die Kaufkraft, die 
Altersstruktur, der Bildungsstand und 
der Anteil an Erwerbstätigen. In allen 
diesen Bereichen ist Gießhübl vorne 
mit dabei. Aufgrund des höchsten 
Pro-Kopf-Durchschnittseinkommens 
aller Gemeinden, einem der höchsten 
Akademikeranteile und einer kaum 
alternden Bevölkerungsstuktur neh-
men wir hier die Spitzenposition ein.
Etwas, worauf wir stolz sein können, 
aber niemals darauf vergessen soll-
ten, dass das auch viel Verantwortung 
und Fingerspitzengefühl erfordert. 

Lesen Sie unsere Geschichte in der 
neu erschienen Chronik „Gießhübl – 
Die Geschichte eines Ortes“ und se-
hen wir, dass wir unseren dörflichen 
Charakter, den Zusammenhalt und 
unser aktives Ortsleben langfristig 
und nachhaltig erhalten!

06 | 
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Anton Wasinger

Gießhübl
Die Geschichte eines Ortes
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Text & Foto: Natur im Garten

Landesrat Martin Eichtinger: 
„Durch den Beschluss, „Natur im 
Garten“ Gemeinde zu werden, för-
dert Gießhübl attraktive Grünflä-
chen und macht die Gemeinde für 
ihre Einwohnerinnen und Einwoh-
ner noch lebenswerter.“

Durch den Gemeinderatsbeschluss 
bestätigt die Gemeinde Gießhübl, 
dass die öffentlichen Grünräume zu-
künftig entsprechend den „Natur im 
Garten“ Kriterien ohne chemisch-
synthetische Pestizide und Dünge-
mittel sowie ohne Torf gepflegt wer-
den. Zudem legt Gießhübl Wert auf 
die ökologische Gestaltung der ge-
meindeeigenen Grünflächen und die 
Förderung der Artenvielfalt. „Dank 
des Engagements der Gemeinden 
und Hobbygärtner ist Niederöster-
reich das ökologische Gartenland 
Nummer eins in Europa“, so Landes-
rat Martin Eichtinger. 

„Die Themen Nachhaltigkeit und 
Umweltbewusstsein haben in Gieß-
hübl einen besonders hohen Stellen-
wert. Wenn bei uns Grünräume natur-
nah und zum Schutz von Nützlingen 
gestaltet und gepflegt werden, werden 
wir der Verantwortung und Vorbild-
rolle unseren Bürgerinnen und Bür-

gern gegenüber gerecht. Besonders 
die Mitarbeiter des Wirtschaftshofes, 
unter der Leitung von Christian May-
erhofer, sind bei der Initiative sowohl 
Initiator als auch mit vollem Elan da-
bei!“, zeigt sich Bgm. Helmut Kargl 
von der Aufnahme in die Bewegung 
„Natur im Garten“ begeistert. 

Bürgermeister Helmut Kargl, Landesrat Martin Eichtinger und Christian Mayerhofer 
bei der Präsentation der „Natur im Garten“ Tafeln

HERZLICHEN DANK AN UNSERE SPONSOREN

Neue Parkbänke
Auf Initiative des Ausschusses 4, 
Bildung, Familie und Jugend, konn-
ten mit Hilfe von Firmen vier Park-
bänke gesponsert und aufgestellt 
werden. 

An folgenden Standorten ziert nun 
eine Parkbank den Ort und lädt zum 
Ruhen ein: 
n	Kuhheide – gesponsert von der 

Familie Wansch (mit Spruch) 
n	Ecke Gutmanngasse/Perlhofgasse 

– gesponsert von der Firma  
HB Containerservice 

n	Hochleiten/Jungarbeiterdorf  
Richtung Brunn am Gebirge –  
gesponsert von der Firma  
Ing. Walter Streit BaugmbH

n	Hochleiten/Jungarbeiterdorf  
Richtung Brunn am Gebirge –  
gesponsert von der Tischlerei 
Martin Bruckberger GmbH 

©
 E
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NACHHALTIGKEIT & UMWELTBEWUSSTSEIN

Gießhübl ist neue  
„Natur im Garten“ Gemeinde
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COVID-19

Leben mit der Pandemie

RETTUNGSDIENST

Wer sind First Responder 
und was tun diese?

Seit März 2020 hat uns COVID-19 
fest im Griff und hatte bis jetzt 
einige Veränderungen für uns ge-
bracht. Auch die Gemeinde Gieß-
hübl hat sich entschlossen, für die 
Vorbeugung der Krankheit und 
Eindämmung dieser Pandemie 
mitzuwirken. 

Seit 1. Februar 2021 besteht die 
Möglichkeit, sich montags in der ge-
meindeeigenen Teststraße testen zu 
lassen. Gestartet wurde mit fast 430 
Testungen innerhalb von 3 Stunden 
bei 2 Teststationen. Das hierfür be-
nötigte Personal, ob administrative 
Kräfte oder Personen, welche die 
Abstriche vornehmen, sind Frei-
willige und nicht bei der Gemeinde 
angestellt. Die Abstriche werden bei 
uns durch ortsansässige Ärzte und 
ausgebildeten Sanitäter des Roten 

Kreuzes durchgeführt. Bis Ende Juli 
wurden in Gießhübl über 6.200 Tes-
tungen durchgeführt und somit ein 
Beitrag zur Eindämmung geleistet.

Aufgrund der Durchimpfungsrate 
im Bezirk Mödling, welche bei 68 % 
Vollimmunisierte, sprich beide Teil-
impfungen wurden erhalten, liegt, in 
Gießhübl sogar bei 70,4 %, nehmen 
die Testungen ab. Auch durch eine 
Vollimmunisierung besteht weiter-
hin die Möglichkeit, an COVID-19 
zu erkranken, denn die Impfung soll 
lediglich einen Schutz vor einem 
schweren Krankheitsverlauf geben. 
Die Weitergabe der Krankheitserre-
ger ist auch trotz Impfung nicht aus-
geschlossen. Daher ist es von Vorteil, 
sich weiterhin regelmäßig in einer 
Teststraße oder Apotheke oder bei 
anderen Anbietern testen zu lassen. 

Ob die Teststraßen 
ab Herbst 2021 
weiterhin kosten-
los sind oder nicht, ist zum derzeiti-
gen Stand nicht bekannt. 

Das Land NÖ hat ab Mitte Au-
gust seine Impfzentren geschlossen 
und setzt nun auf Impfbusse, wel-
che in ganz Niederösterreich unter-
wegs sind, und auf Impfaktionen im 
Rahmen von Messen, Veranstaltun-
gen, Konzerten und Einkaufzentren. 
Termine und weitere Infos unter: 
www.notrufnoe.com/impfbus

Auch die Frage einer 3. Impfung 
kann zum jetzigen Zeitpunkt noch 
nicht beantwortet werden. Weitere 
Informationen zum Thema 3. Teil-
impfung finden Sie unter: 
www.notrufnoe.com/impfung-
auffrischung

First Responder sind Ersthelfer, 
Notfall- oder Rettungssanitäter, 
welche meist außerhalb ihrer re-
gulären Dienstzeit bei einer Ret-
tungsorganisation zu bestimmten 
Notfallcodes parallel zum Ret-
tungsdienst alarmiert werden, um 
die Zeit zwischen dem Eintreten 
des Notfalls und der ersten Versor-
gung, sprich bis zum Eintreffen des 
Rettungsmittels, zu verkürzen. 

Bei bestimmten vordefinierten 
Notfällen, wo das schnellsteintref-
fende Rettungsmittel länger als 5 
Minuten braucht, sowie bei Reani-
mationen werden First Responder 
mitalarmiert. 

In unserem Gemeindegebiet ha-
ben wir zwei ausgebildete Notfall-
sanitäter des Roten Kreuzes, welche 
als First Responder fungieren. Sie 
fahren mit ihren privaten Fahrzeu-
gen auf eigene Kosten mit ihrer Aus-
rüstung zu den Einsätzen. 

Die Gemeinde Gießhübl ist stolz, 
solch engagierte Menschen in unse-
rem Ort zu wissen, und den Bürgern 
dadurch eine noch bessere medizi-
nische Versorgung zu garantieren. 
Daher unterstützt sie dieses Projekt 
sehr gerne und subventionierte mit 
einer finanziellen Spende an die 
Trägerorganisation der beiden First 
Responder. Durch diese Subvention 

konnte ihre Ausrüstung jeweils um 
einen Defibrillator vervollständigt 
werden. 	

1. Reihe: Teoman Alacamlioglu (Notfallsanitäter NKV), 
Stephanie Krippl (Notfallsanitäter NKV) 
2. Reihe: Gerald Czech (Bezirkstellenleiter RK Brunn), 
Helmut Kargl (Bürgermeister)
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Vor den Vorhang
»Helferinnen & Helfer des Alltags« 

 

Die letzten eineinhalb Jahre waren durch die Pandemie sehr geprägt. Der Zusammenhalt und die 
Bereitschaft für andere da zu sein, ist im Ort verstärkt gewachsen. Egal ob Nachbarn, Pfleger oder 
Freunde – alle waren füreinander da. 

Nun soll es die Möglichkeit geben, das Engagement auch zu würdigen. 
Hierfür werden Sie aufgerufen, Ihre persönliche Heldin,  
Ihren persönlichen Held des Alltags zu nominieren.

Schicken Sie uns bis 31. Oktober 2021 im Zuge einer E-Mail oder per Post einen kurzen Text,  
warum genau diese Person für Sie eine Heldin/ein Held ist – falls vorhanden, bitte mit Foto.
E-Mail: gemeindeamt@giesshuebl.at
Adresse: Gemeinde Gießhübl, Hauptstraße 73, 2372 Gießhübl

Nach Erhalt aller Nominierungen wird die Gemeinde im kommenden Frühjahr eine Veranstaltung 
organisieren (insofern dies pandemiebedingt möglich ist), wo alle Helferinnen und Helfer des 
Alltags geehrt werden. 
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Die Mitglieder des Ausschusses 5, 
Sozial, Gesundheit und Senioren, 
erarbeiteten in Zusammenarbeit 
mit der Gemeindeverwaltung ein 
Gesundheits- & Sozialverzeichnis. 

Dieses Verzeichnis umfasst eine 
Vielzahl an Anbietern im Bereich 
Gesundheit, Wohlbefinden und Vor-
sorge und wurde an alle Haushalte in 
Gießhübl zugestellt

Ihre körperliche sowie psychische 
Gesundheit ist gerade in der heuti-
gen, pandemiegeprägten Zeit wichti-
ger denn je. 

Das Gießhübler Gesundheitsver-
zeichnis beinhaltet all jene Gieß-
hübler Anbieter, die uns ihr Einver-
ständnis zur Veröffentlichung ihrer 
Angaben gegeben haben und dient 
lediglich zur Information. 

Wir, das Team von „Am Gieß-
hübl“, dürfen uns als neue Päch-
ter der ehemaligen Schafhütten 
vorstellen. Es ist uns eine Ehre, 
das Aushängeschild des Gieß-
hübls, „die Kuhheide“, als idylli-
sches Plätzchen für unsere Hütte 
nutzen zu dürfen.

Ob jung oder alt, „do kommen die 
Leute zusammen“. Da kann schon 
bei feinem Frühstück in den Mor-
genstunden, im Laufe des Tages 
beim Sonne tanken, bis hin zum ge-
selligen Abend genossen werden.

Genussverliebt 
aus Liebe zum Detail und der 
Zufriedenheit unserer Gäste 

Neben unserer bodenständigen, sai-
sonalen Küche bieten wir unseren 
Gästen Bier vom Fass (Schladmin-
ger & Schwechater Zwickl) und  
ausgewählte Weine von regionalen 
Winzern, wie z.B. Zöchling, Krug, 
Schwabl & Fuhrgassl-Huber. 

Ein besonderes Augenmerk haben 
wir auf die Wahl unseres Fleisch- 
Lieferanten gelegt: „Geboren – auf-
gewachsen – geschlachtet in Öster-
reich“. Hierfür stehen wir mit unserm 
Partner Windisch Wurstwaren, denn 
natürlich ist der nachhaltige Um-
gang mit unseren Ressourcen bei uns 
Grundvoraussetzung.
 
Wo Grillen zum gesellschaft-
lichen Erlebnis wird

Durch unsere spezielle Partner-
schaft mit OFYR wurde es uns er-
möglicht, unseren Gästen auf Vor-
bestellung einen ganz besonderen 
Abend zu schenken. Während sich 
die Küche um Beilagen und Sau-
cen kümmert, entscheidet der Gast 
bei frischen Fleisch und Gemüse 
sein eigenes Grill- & Esstempo. Der 
Tischgrill ist der ideale Begleiter für 
Geburtstage, Firmenfeiern oder um 
ein Erlebnis zu schenken.
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Genussvolle Grüße, 
Sascha Kühnrich

Unsere Öffnungszeiten:
Montag: Ruhetag
Dienstag – Sonntag 	10:00 – 22:00
Warme Küche von 	12:00 – 21:00
Reservierungen möglich unter:
0676 46 00 727 

NEUÜBERNAHME  

„Am Gießhübl“
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GESUNDHEIT, WOHLBEFINDEN UND VORSORGE 

Gesundheits- & 
Sozialverzeichnis

1. Ausgabe Stand 2021

GESUNDHEITS- 
UND SOZIAL
VERZEICHNIS
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Text: Anton Wasinger

Wie Sie bereits erfahren haben, 
habe ich die Geschichte Gieß-
hübls aufgearbeitet und damit 
versucht, Ihnen die interessante 
Vergangenheit unseres Ortes nä-
herzubringen. 

Diese Chronik 
können Sie am 
Gemeindeamt, 
beim Postpart-
ner am Hübl, in 
der Apotheke 
Gießhübl, bei 
unseren Wein-

bauern, in der Buchhandlung Kral in 
Mödling und in der Buchhandlung 
Morava in der SCS um € 19,90 käuf-
lich erwerben. 

In meinem Buch, das von Alex-
andra Tobischek grafisch gestaltet 
wurde, und dankenswerterweise von 
der Gemeinde verlegt worden ist, 

versuche ich, Ihnen viele Gebäude 
und deren Geschichte sowie Institu-
tionen und Vereine vorzustellen, und 
zeige viele Daten und Fakten über 
unsere Ortschaft auf. 

Wussten Sie z. B., dass Kaiser 
Leopold I., im Volksmund der „Tür-
kenpoldl“ genannt, im Juli 1683 
wenige Wochen vor der zweiten 
Türkenbelagerung einige Tage in 
Gießhübl verweilte oder dass 1815 
Gräfin Brunswick, die Geliebte von 
Ludwig v. Beethoven, ihr achtes 
Kind in Gießhübl zur Welt gebracht 
hat, dass es 1955 in Gießhübl das 
1. Internationale Motocross Öster-
reichs gegeben hat, dem 18.000 Zu-
schauer beigewohnt haben, und dass 
es in Gießhübl bis in die Jetztzeit 
immer schon ein sehr reges Vereins-
leben gegeben hat?

Diese und viele historische, sport-
liche und gesellschaftliche Ereignis-
se sowie hunderte Fotos, Bilder und 
Ansichtskarten werden Sie in die-

sem über 180 Seiten umfassenden 
Nachschlagewerk über Gießhübl 
vorfinden.

Ich wünsche Ihnen viel Freude 
beim Eintauchen in Gießhübls 
Geschichte.

CHRONIK GIESSHÜBL

Die Geschichte eines Ortes

Anton Wasinger

Gießhübl
Die Geschichte eines Ortes

Gießhübl liegt südlich von Wien in 416 m Seehöhe am Rande des 
Naturschutzgebietes Föhrenberge und ist der höchstgelegene Weinort 
Niederösterreichs. Gießhübl hat knapp 2.400 Einwohner. Seine Ge-
schichte wird in chronologischer Weise von den Anfängen des Ortes 
bis zur Gegenwart dargestellt. Viele Fotos, besonders alle der jüngeren 
Vergangenheit, liefern ein eindrucksvolles Bild dieser Ortschaft.

Anton Wasinger wurde 1948 in Wien geboren und ist seit früher Jugend mit dem Ort Gießhübl ver-
bunden, ob als Ministrant, als Sänger im Männergesangverein und im Gesangverein, ob im Kirchenchor, 
den er seit 1976 leitet, ob als aktives Mitglied des Karl-Theaters oder als Initiator der beiden Gießhübler 
Bands „The Wildews“ und „Viribus unitis“. 

Als er 1979 mit seiner Frau Franziska die Ausstellung „25 Jahre selbstständige Gemeinde Gießhübl“ 
organisierte, reifte sein Wunsch die Geschichte Gießhübls aufzuarbeiten. Neben seinem Beruf in der 
Medizinbranche, den er bis 2010 ausübte, widmete er sich dem Kirchenchor und der Ortsgeschichte.
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PRÄLAT KR ERNST FREILER 

Festmesse anlässlich des 
80sten Geburtstages
Am 10.4.2021 fand anlässlich des 
80ten Geburtstages von Prälat KR 
Ernst Freiler eine Festmesse statt. 
Danach wurde ihm das erste Exem- 
plar der Gießhübl Chronik feier-
lich überreicht.

Herrn Prälat Freiler verbindet viel 
mit Gießhübl, so hat er in Zeiten von 
knappen Personalressourcen immer 
gerne und herzlich ausgeholfen. Er 
ist auch bekannt dafür, dass er mit 
Sicherheit am öftesten den Gießhübl 
bis rauf zur Kuhheide mit dem Rad 
erklommen hat. 
Wir gratulieren sehr herzlich!

Feierliche Übergabe der Gießhübl Chronik nach der Festmesse: V.l.n.r.: BGM Helmut Kargl, 
Pfarrer Karol Giedrojc, Prälat KR Ernst Freiler, Anton Wasinger, Alexandra Tobischek
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Übergabe der Chronik Gießhübl an den Bezirks-
hauptmann (von links nach rechts Helmut Kargl, 
Dr. Philipp Enzinger, Anton Wasinger)
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FÜR EINE SAUBERE UMWELT

Mülltonnenumstellung
INFO 
vom Gemeindeverband Mödling  

Der GVA Mödling möchte Sie über 
die bevorstehende Änderung der 
Abfallwirtschaftsverordnung der 
Gemeinde Gießhübl in Kenntnis 
setzen. Der wichtigste Schritt dazu 
ist die Umstellung der Mehrkam-
mern-Tonne (MEKAM) auf ge-
trennte Restmüll- und Bio-Tonnen. 

Die alten Behälter werden im Ok-
tober 2021 sukzessive ausgetauscht. 
Es werden zukünftig ausschließlich 
Rest- und Biomüllbehälter zum Ein-
satz kommen. Der Austausch wird 
unter zeitgerechter Vorinformation 
der Anrainer nach Straßen erfolgen. 

Wie sieht die Änderung  
im Konkreten aus?

Ein 140 l MEKAM-Behälter wird 
in ein Set 80 l Bio / 80 l Restmüll 
getauscht.

Ein 240 l MEKAM-Behälter wird 
in ein Set 120 l Bio / 120 l Restmüll 
getauscht.

Änderungen der vorgesehenen 
Kombination wurden bereits be-
rücksichtigt, sollte sich im Nachhi-
nein ergeben, dass der Behälterstand 
nicht den Ansprüchen entspricht, 
kann dieser von der Gemeinde aus-
getauscht werden. Hierzu muss der 

Tausch beim GVA Mödling beauf-
tragt werden. Es fallen keine Kosten 
für den Austausch an, die Gebühr 
wird mit Datum des Austausches an 
das Behältervolumen angepasst.

Ansonsten brauchen Sie nichts 
zu tun – die Haushalte werden zeit-
gerecht über den konkreten Termin 
zum Tausch für ihre Liegenschaft 
informiert. Die Abfuhrtermine wer-

den durch diese Tonnenumstellung 
NICHT geändert, diese entnehmen 
Sie bitte dem Gemeindekalender so-
wie unserer Homepage. 

Weiters besteht auch die Mög-
lichkeit des kostenlosen SMS-Servi-
ces des GVA Mödling, welches eine 
Erinnerung an Ihre Abfuhrtermine 
per Handy darstellt.

Nähere Informationen unter 
moedling.umweltverbaende.at 

HINWEIS: 
Abfälle sind gemäß den Abfallwirtschaftsverordnungen der jeweiligen 
Gemeinde getrennt nach Restmüll, Altstoffen, kompostierbaren Abfäl-
len (Bio- & Grünabfällen), Problemstoffen und Sperrmüll zu sammeln. 

In die Restmülltonne kommt nur unverwertbarer Restabfall ohne 
kompostierbare Abfälle, Altstoffe und Problemstoffe. 

Für Altstoffe stehen Sammelinseln sowie das Altstoffsammelzentrum 
zur Verfügung.

Vielen Dank, dass Sie mit der getrennten Sammlung  
zu einer nachhaltigen Abfallwirtschaft beitragen. 
Ihr GVA Mödling und Ihre Gemeinde Gießhübl
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MÜLLTRENNUNG

So trennst du richtig
RestmüllBiomüll

	 Rohe & gekochte 
Lebensmittel

	 Grünschnitt

	 Kleine Mengen Papier 
(Zeitung, Küchenrolle)

	 Schnittblumen

	 Verwelkte Topfpflanzen

	 Alte Blumenerde

	 Kaffeesatz & Teesatz

	 Kaffeefilter & Teebeutel 
ohne Plastik

	 Kehricht

	 Windeln

	 Hygieneartikel

	 Glühbirnen & 
Halogenlampen

	 Kaputte Kleidung

	 Kaputtes Spielzeug

	 Nicht geleerte & 
stark verschmutzte 
Verpackungsmaterialien

	 Kalte Asche

	 Hundekotbeutel

	 Katzenstreu

	 Plastiktüten & 
sonstige Kunststoffe

	 Beschichtetes Papier

	 Hunde- & Katzenkot

	 Windeln

	 Staubsaugerbeutel

	 Medikamente

	 Hygieneartikel

	 Zigarettenstummel

	 Asche

	 Lebensmittelreste

	 Verpackungen

	 Batterien & Akkus

	 Energiesparlampen 
& LEDs

	 Elektroschrott

	 Sperrmüll

	 Bauschutt

TAGESELTERN-AUSBILDUNG

Spielend Geld  
verdienen

Im Herbst starten zwei geförderte 
Ausbildungskurse zur (Mobilen) 
Tagesmutter bzw. zum (Mobilen) 
Tagesvater. Anmeldungen für die 
Kurse in St. Pölten und Mödling 
sind bereits möglich.

Freie Zeiteinteilung, Zuhause ar-
beiten, Beruf und Familie/Freizeit 
vereinbaren: Mit diesen Benefits 
überzeugt die Tageseltern-Tätigkeit. 

Um Kinder bestmöglich in die Welt 
zu begleiten, bietet das Hilfswerk 
Niederösterreich eine qualitativ hoch-
wertige Tageseltern-Ausbildung. Die 
rund 6-monatige Ausbildung zur/
zum (Mobilen) Tagesmutter/Tages-
vater ist für viele Personen – auch 
für Quereinsteiger – oftmals der erste 
Schritt in die Selbständigkeit. 

Das Hilfswerk Niederösterreich 
unterstützt dabei von Anfang an. 
Beim Lehrgang werden künftige 
(Mobile) Tageseltern mit pädagogi-
schen, entwicklungspsychologischen 
und organisatorischen Inhalten für 
ihre Tätigkeit vorbereitet. 

Die nächsten Ausbildungen star-
ten im Herbst in St. Pölten (10. Sep-
tember) und Mödling (5. Oktober), 
Anmeldungen sind bereits möglich. 
Für die Kurse trägt das Hilfswerk 
Niederösterreich den Großteil der 
Ausbildungskosten für die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer, die an-
schließend eine Kooperation mit dem 
Hilfswerk eingehen. 

Text & Bild: Hilfswerk

Nähere Informationen  
zur Kinderbetreuung durch  
(Mobile) Tageseltern und zur 
Tageseltern-Ausbildung gibt es  
unter 05 9249 oder   
infotageseltern.noe.hilfswerk.at
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Seit Anfang des Jahres gibt es ei-
nen neuen Verein, der von Patricia 
Schnitzel und Sibylle Schacherl 
ins Leben gerufen wurde: den 
Verein „Wir helfen in Notlagen“, 
der im Bezirk Mödling und Umge-
bung tätig ist.

Das Team besteht aus ehrenamtli-
chen, engagierten Mithelfern aus den 
unterschiedlichsten Berufsgruppen, 
die den Zusammenhalt in der Gesell-

schaft, das soziale Miteinander, das 
Füreinander-Da-Sein ermöglichen 
und stärken möchten. Denn auch 
im wohlhabenden Österreich gibt es 
immer mehr Menschen, die sich das 
Notwendigste im Leben nicht mehr 
leisten können. Gerade jetzt durch 
die Coronakrise ist der Druck auf die 
Menschen extrem gestiegen und vor 
allem Alleinerziehende, Familien 
und ältere Menschen sind auf mehr 
Hilfe angewiesen als bisher.

Dem Verein liegt am Herzen, dass 
diese Menschen in ihrer schwieri-
gen Situation Hilfe bekommen und 
spüren, dass sie nicht allein sind. 
Er unterstützt unbürokratisch und 
rasch. Bereits in den ersten Monaten 
konnten die Mitwirkenden Familien 
in schwierigen Lagen helfen.

Durch eine Spende können auch 
Sie als Privatperson oder Ihre Firma 
diese Idee weiterwachsen lassen! 
Der Verein freut sich über jeden 
Spendenbetrag auf seinem Vereins-
konto.

Aufgrund der Corona-Pandemie 
konnten wir nicht alle unsere 
Pläne in die Tat umsetzen. Hier 
ein kurzer Auszug über die trotz-
dem gelungenen Veranstaltungen, 
Leistungen und Aktivitäten unse-
res Vereins.

Bei der Adventaktion 2020 konnte 
durch Großspender/innen und mit 
Hilfe der Gießhübler/innen der stolze 
Betrag von 4.327 € erzielt werden. 
Zusätzlich wurde unserem Verein von 

der Raiffeisen Bank Gießhübl ein Be-
trag von 500 € zur Verfügung gestellt.

Durch die Teilnahme unseres 
Vereins am Projekt „Regional mit-
einander“ der Raiffeisen Regional-
bank Mödling konnten wir als einer 
von 12 Gewinnern einen Preis von 
1.000 € in Empfang nehmen. 

Im angeführten Zeitraum über-
nahm der Verein die Kosten für  
45 Stunden Ergotherapie, die Kin-
dern von bedürftigen Familien zu-
gute kamen.

Herzlichen Dank, Ihr Team vom 
Verein „Gießhübl hilft!“

Mag. Sabine Möstl
Obfrau

NEUER VEREIN

Wir helfen in Notlagen

VEREINSAKTIVITÄTEN

Gießhübl hilft

Spendenkonto:
Erste Bank
WHN-Wir helfen in Notlagen 
AT90 2011 1843 6034 0600 

Besuchen Sie die Homepage 
www.wir-helfen-in-notlagen.at 
und machen Sie sich ein umfassen-
deres Bild vom Verein. 

Sie finden ihn auch auf Facebook 
und Instagram. 

Text: Verein WHN

Text & Foto: Verein Gießhübl hilft (Mag. Möstl)
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	 Hunde müssen an der Leine geführt werden oder einen Beißkorb 
tragen gem. § 8 (2+3) NÖ Hundehaltegesetz, gilt auch im Waldgebiet

	 Hunde müssen an der Leine geführt werden und einen Beißkorb  
tragen gem. § 8 (4+5) NÖ Hundehaltegesetz (Listenhunde (Abs. 4),  
gilt in öffentlichen Verkehrsmitteln, Schulen, Kindergärten, auf Kinder-
spielplätzen etc. (Abs. 5)) 

	 erforderliche Eignung und Ausbildung  
(Sachkundigennachweis bei Hunden gem. § 2+3 NÖ Hundehaltegesetz)

	 An- und Abmeldung des Hundes erfolgt am Gemeindeamt. Bei Um-
zug erfolgt die Abmeldung des Hundes NICHT automatisch bei der Um-
meldung. Der Hund muss bei der Gemeinde separat abgemeldet werden.

	 bei der Anmeldung ist die Gebühr für die Hundemarke direkt bei 
der Gemeinde zu entrichten, die Hundeabgabe wird seitens der GVA 
Mödling vorgeschrieben

	 ein Hundekotsackerl sollte im Bedarfsfall immer verwendet werden
	 zusätzlich sollte der Hund in der Haushaltsversicherung mitversi-

chert sein/werden, da Hundebesitzer für Schäden jeglicher Art (auch bei 
Wildriss) haftbar sind und Schadensersatz eingeklagt werden kann

Was tun, wenn ich ein Tier finde?
Falls der Hund eine 
Gießhübler Hundemar-
ke hat, am Gemein-
deamt, bei der Polizei 
oder beim GVA Möd-
ling anrufen.
Ansonsten bitte den 
Wiener Tierschutzver-
ein verständigen. 

Was tun, wenn mein Hund entlaufen ist?
 
Hier bekomme ich Hilfe:
Telefonnummern:
Gemeindeamt Gießhübl	 02236/264 64-0  
Polizeidienststelle Hinterbrühl	 059133/3336-0  
Wiener Tierschutzverein Vösendorf	 01/699 24 50-0  

Auf jeden Fall auch den Wiener Tierschutzverein Vösen-
dorf verständigen, da sehr oft entlaufene Tiere, welche 
gefunden wurden, im Tierheim abgegeben werden.

Wo bin  
ich?

HUNDE IM GEMEINDEGEBIET

Aufgaben & Pflichten des 
Hundebesitzers
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DIE GEMEINDE HAT VIEL VOR

Ortswachstum erfordert  
Anpassung der Infrastruktur

Bericht: GfGR Dr. Johannes Seiringer
Vorsitz Ausschuss Gemeindeimmobilien

Unsere Gemeinde steht in den kom-
menden Monaten vor großen Her-
ausforderungen. Nicht nur die Co-
ronakrise hat unsere Kapazitäten 
gefordert, sondern auch der Zuzug 
von mehr als 1.500 neuen Mitbürge-
rInnen in den letzten Jahrzehnten 
auf nunmehr 2.500 Einwohner mit 
Tendenz nach oben, stellt unsere 
Infrastruktur und unsere Service-
möglichkeiten für unsere BürgerIn-
nen vor neue Aufgaben. Seit Ende 
der 70er bzw Anfang der 80er Jahre 
wurde – abgesehen von der Erhal-
tung der Gemeindeeinrichtungen 
– nicht in den Bau öffentlicher Ge-
bäude investiert.

Das Abfallsammelzentrum (ASZ), 
der Wirtschaftshof der Gemeinde, 
Kindergarten, Hort und Kinderkrippe 
und – last but not least – das Gemein-
deamt selbst sind in die Jahre gekom-
men und müssen erneuert, vergrößert, 
der Verdoppelung der Einwohnerzahl 
angepasst werden.

Viel wurde bisher schon disku-
tiert, vieles muss weiterhin analy-
siert und geplant werden, manches 
ist aber auch schon beschlossen und 
in Umsetzung begriffen.

Zusammenlegung ASZ  
und Wirtschaftshof

Der hinter dem Autohaus Mayer 
gelegene Wirtschaftshof wird mit 
dem ASZ auf dem Gelände des der-
zeitigen ASZ zusammengelegt. Die 
aktuell belegte Fläche wird vergrö-
ßert, niedrigere Schwellen zum Ab-
laden von Materialien sowie weitge-
hend überdachte Flächen werden die 
Entsorgung noch einfacher machen. 
Moderne Containerbewirtschaftung 
und die längere Verfügbarkeit der 
Bauhofmitarbeiter wird darüber hin-
aus ermöglichen, die Öffnungszeiten 
weiter auszudehnen und – zumin-
dest teilweise – einen ganztägigen 
Zugang zum ASZ sicherzustellen.

Das Projekt befindet sich bereits 
in der konkreten Umsetzung, die 
Detailplanungen sind in Arbeit, die 
Ausschreibung sollte noch in diesem 
Jahr erfolgen.

Was passiert mit der Fläche 
des freiwerdenden alten  
Wirtschaftshofs?

Hier sind die Überlegungen noch 
am Anfang. Es gibt bereits Interes-
senten für den Kauf dieses Grund-
stücks (u.a. eine große Supermarkt-
kette), jedoch werden wir hier sehr 
gründlich und im größtmöglichen 
Konsens innerhalb der Gemeinde 
genau überlegen, was den BürgerIn-
nen der Gemeinde am besten dient 
und keine überhasteten Entschei-
dungen treffen. Jedes Projekt wird 
auf Verkehrs- und Umwelttauglich-
keit genauestens überprüft.

Kindergarten
Eine Evaluierung des derzeitigen 

Standorts durch das Land NÖ hat er-
geben, dass unsere vorhandenen Ka-
pazitäten im Kindergarten I und II 
nicht in der Lage sind, den künftigen 
Bedarf zu decken. Wir sind daher als 
Gemeinderat aufgefordert, darüber 
nachzudenken, wo unser neuer Kin-
dergarten errichtet werden soll.

Der Gemeinderat hat in diesem 
Zusammenhang unseren Bürger-
meister ermächtigt, Kaufverhand-
lungen mit dem Eigentümer des 
ehemaligen Gasthauses Bärenhütte 
(früher „Maximilian“) zu führen, 
um dieses Grundstück als mögli-
chen Standort eines neuen Kinder-
gartens zu prüfen. Die Struktur der 
Finanzierung dieses Vorhabens wird 
derzeit mit dem Land NÖ diskutiert. 
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Renovierung des  
Gemeindeamts

Die notwendige Sanierung des 
Gemeindeamts muss daher aufgrund 
der möglichen Absiedelung des Kin-
dergartens und der dann logischen 
gemeinsamen Planung des Komple-
xes Kindergarten/Gemeindeamt noch 
etwas warten.

Erst nach der Finanzierungszusage 
durch das Land NÖ bzw. des darauf 
basierenden formalen Beschlusses 
der Absiedelung des Kindergartens 
durch den Gemeinderat vom derzei-
tigen Standort, erfolgt die Planung 
für die Nutzung der freiwerdenden 
Flächen im bestehenden Kindergar-
ten und somit auch die Planungen für 
die Renovierung der Gemeinde. Eine 
teilweise funktionale Verschränkung 
von Gemeindeamt und Kindergarten 
I (z. B. Nutzung eines Raumes im 

KiGa I als Sitzungssaal für die Ge-
meinde) ist denkbar, ebenso müssen 
aber die Bedarfe verschiedener Verei-
ne, der Musikschule etc. in diese Pla-
nungen miteingebracht werden. Eine 
besonders wichtige Rolle spielen 
auch die Überlegungen zu einer Um-
siedlung von Hort, Kindergarten II 
und Kinderkrippe in gemeindeeigene 
Gebäude, sind doch die derzeitigen 
Mietkosten für beide Einrichtungen 
sehr hoch. 

Finanzierungsgespräche laufen
Das Investitionsvolumen sämtli-

cher Projekte wird wohl einen 2-stel-
ligen Millionenbetrag ausmachen, 
weshalb die Finanzierung einen zen-
tralen Teil in den Überlegungen ein-
nehmen muss. Gleichzeitig sind wir 
uns auch bewusst, dass die Planungs-
kapazitäten der Gemeinde limitiert 

sind. Wir werden daher sorgsam und 
mit Bedacht den Neubau bzw. die 
Renovierung der genannten Gebäu-
de vorbereiten und die Umsetzung 
dieser Vorhaben auf mehrere Jahre 
verteilen.

Als zentraler nächster und wichti-
ger Meilenstein gilt das Finden ei-
ner gemeinsamen Lösung für die 
wachsenden Herausforderungen 
der Kinderbetreuungseinrichtungen 
(Kindergarten & Kinderkrippe). Da-
rauf aufbauend können die weiteren 
Schritte erfolgen.
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€

€

AUS DEM GEMEINDERAT

Kurz notiert … 
Kommunalinvestitions- 
programm 2020

Durch die Coronapandemie hat der 
Bund im Jahr 2020 ein Programm 
zur finanziellen Unterstützung von 
Kommunen bei diversen Projekten 
beschlossen. 

Unter Einhaltung gewisser Vo-
raussetzungen hat die Gemeinde 
Gießhübl vor allem in den Bereichen 
Straßenbau, Abfallwirtschaft und 
Abwasserbeseitigung Projekte ein-
gereicht, und eine 50 % Förderung 
zu erhalten. Eine Gesamtsumme von  
€ 248.143,07 wurde seitens des Bun-
des der Gemeinde Gießhübl zugesi-
chert und diese Summe wurde auch 
komplett ausgeschöpft und teilweise 
bereits ausgezahlt. 

Rechnungsabschluss 
2020

Durch die Umstellung der Verord-
nung für den Rechnungsabschluss 
und Voranschlag wurde die bishe-
rige Kameralistik in eine 3-Kom-
poneten-Haushaltsrechnung umge-
wandelt, die sogenannte VRV 2015. 
Ab 01.01.2020 gibt es 3 Haushalte  
(Finanz-, Ergebnis-, Vermögens-
haushalt) durch die VRV 2015. 

Der Finanzierungshaushalt ist ne-
gativ in der Höhe von € 240.472,43. 
Im Jahr 2020 hatten wir Einbußen 
im Bereich der Ertragsanteile von 
€ 246.134,37. Das Land NÖ hat im 
Vergleich zu den Zahlen, welche 
uns für die Erstellung des VA 2020 
vorgegeben wurden, aufgrund der 
Covid-19-Pandemie um diese Sum-
me  weniger ausgezahlt. Ohne diese 
Einbußen wäre der Finanzierungs-
haushalt positiv. 

Neue MitarbeiterInnen  
in der Gemeinde

Am Bauhof unterstützt uns seit 
April 2021 Andreas Pawlicek. 

In der Gemeindeverwaltung ha-
ben wir  Andreas Sitsch und Vanessa  
Nöbauer als Karenzvertretung auf-
genommen. 

In der Kinderbetreuung im Landes-
kindergarten 1 hat Klaudia Kulach 
neu begonnen. 

Bestanden

Unsere Mitarbeiterin Suzan Mo-
hammad aus der Kinderkrippe hat 
erfolgreich Ihre Ausbildung zur Kin-
derkrippenbetreuerin gem. § 7 NÖ 
Tagesstättenverordnung absolviert. 

FunCourt

Die Skaterelemente am FunCourt 
Bruder-Kostka-Gasse wurden An-
fang August abgebaut, da diese den 
sicherheitstechnischen Vorgaben 
nicht mehr entsprachen. Anstelle 
dieser sollen Tischtennistische und 
ein WLAN-Spot hinkommen. 

Sicherheit

Für mehr Sicherheit – vor allem 
für unsere Jüngsten – wurden vor 
Bildungs- und Betreuungseinrich-
tungen Straßenmarkierungen und 
Bodenschwellen in der Bruder-
Kostka-Gasse und Dr. Buchwieser-
gasse angebracht. 

18 | 
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Dezember 2020  

ÖFFENTLICHE EINRICHTUNGEN 

Vandalismus nimmt zu
Leider häufen sich in der letzten 
Zeit Schäden durch Vandalismus, 
wie zuletzt am Spielplatz und am 
Sportplatz Kuhheide. 

Parkbänke wurden beschmiert 
oder gar umgestellt. Die neu auf-
gestellten Ökotoiletten sowie Fuß-
balltornetze wurden bzw. werden 
mutwillig beschädigt. Der neue sa-
nierte Hartplatz (2020!) wurde be-
reits mehrmals durch Feuer ruiniert 
und musste komplett saniert werden.  
Dies wiederum belastet das Gemein-
debudget zusätzlich. 

Die öffentlichen Einrichtungen, 
speziell jene für unsere Kinder, lie-
gen uns sehr am Herzen. Deshalb 
appellieren wir an die Vernunft eines 
jeden Einzelnen, mit Sorgfalt mit 
unserem Gemeindeeigentum umzu-
gehen. 

Wir bitten Sie, etwaige Hinweise 
bezüglich Vandalismus im Gemein-
deamt oder auf der Polizeiinspektion 
bekanntzugeben. 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!
Aufgrund eines Vandalismusaktes musste der 
Spielplatz Kuhheide im Juli gesperrt werden.

◆	 Notstandshilfe
◆	 Impfpflicht: Notfalls JA
◆	 Impfpflicht: Striktes NEIN
◆	 Kauf regional

Aufgrund der auf der Amtstafel des 
Bundesministeriums für Inneres so-
wie im Internet veröffentlichten statt-
gebenden Entscheidung des Bundes-
ministers für Inneres betreffend der 
oben angeführte Volksbegehren wird 
verlautbart: 

Die Stimmberechtigten können 
innerhalb des vom Bundesminister 
für Inneres gemäß § 6 Abs. 2 des 
Volksbegehrengesetzes 2018 – Vo-
BeG festgesetzten Eintragungs-
zeitrsaums, das ist von Montag, 20. 
September 2021, bis (einschließlich) 
Montag, 27. September 2021, in je-
der Gemeinde in den Text des Volks-
begehrens samt Begründung Einsicht 
nehmen und ihre Zustimmung zu 
diesem Volksbegehren durch einma-
lige eigenhändige Eintragung ihrer 

Unterschrift auf einem von der Ge-
meinde zur Verfügung gestellten Ein-
tragungsformular erklären. 

Die Eintragung muss nicht auf 
einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden: 
www.bmi.gv.at/volksbegehren

Stimmberechtigt ist, wer am letz-
ten Tag des Eintragungszeitraums das 
Wahlrecht zum Nationalrat besitzt 
(österreichische Staatsbürgerschaft, 
Vollendung des 16. Lebensjahres, 
kein Ausschluss vom Wahlrecht) und 
zum Stichtag 16. August 2021 in der 
Wählerevidenz einer Gemeinde ein-
getragen ist. 

Bitte beachten: Personen, die 
bereits eine Unterstützungserklä-
rung für diese Volksbegehren ab-
gegeben haben, können für diese 
Volksbegehren keine Eintragung 
mehr vornehmen, da eine getätigte 
Unterstützungserklärung bereits als 
gültige Eintragung zählt. 

In Gießhübl können Eintragun-
gen während des Eintragungszeit-
raums am Gemeindeamt an den 
nachstehend angeführten Tagen 
und zu den folgenden Zeiten vor-
genommen werden: 

Montag, 20. September 2021,  
von 8.00 bis 20.00 Uhr
Dienstag, 21. September 2021,  
von 8.00 bis 16.00 Uhr 
Mittwoch, 22. September 2021,  
von 8.00 bis 16.00 Uhr 
Donnerstag, 23. September 2021, 
von 8.00 bis 16.00 Uhr
Freitag, 24. September 2021,  
von 8.00 bis 16.00 Uhr
Samstag, 25. September 2021,  
von 8.00 bis 12.00 Uhr 
Montag, 27. September 2021,  
von 8.00 bis 20.00 Uhr

Online können Sie eine Eintragung 
bis zum letzten Tag des Eintragungs-
zeitraumes (27. September 2021), 
20.00 Uhr, durchführen. 

INFO

Volksbegehren
Verlautbarung über das Eintragungsverfahren für die Volksbegehren mit der Kurzbezeichnung
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Termine
Bürgermeister 

Frühstück
11.09.2021	 im Lokal „am Hübl“
25.09.2021	 im Lokal „am Gießhübl“
09.10.2021	 im Gasthaus Schwindl
23.10.2021	 im Gasthaus Goliegu

26.09.2021 	 Familienwandertag	

02.10.2021	 Filmvorführung „FUCHS IM BAU“

10.10.2021 	 Eröffnung Naturlehrpfad

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

2021
Ausg‘steckt  

Gießhübl
Heuriger Mayerhofer
2372 Gießhübl, Schulgasse 3

Tel.: 0699/144 222 77 | 0699/144 222 78
Veranstaltungen | Privatfeste | ab 40 Pers.

AbHofVerkAuf 
nach telefonischer Vereinbarung

www.heuriger-mayerhofer.at

Sturmstand: 04.09.– 31.10. | jeden Samstag ab 14 Uhr |  
jeden Sonntag ab 12 Uhr | bis Einbruch der Dunkelheit

Weinbau „Gasslwasinger“
2372 Gießhübl, Hauptstraße 112

Tel.: 02236/45 110

firmenfeiern | Privatfeste | Catering | ab 50 Pers.

flASCHenWeinVerkAuf
beim Heurigen, Sa. 8 –14 Uhr und 
täglich nach telefon. Anmeldung:

Tel.: 0676/412 80 32

www.gasslwasinger.at
Während des Aussteckens: 
täglich ab 12 uhr warmes buffet

Pop-up-buschenschank
Kristina Fehle-Bobal

2372 Gießhübl, Hauptstraße 60
Tel.: 0660/120 40 77 | kristina@fehle.com

kleine, feine gemütliche feste
bis 40 Personen

Täglich von 14.00–22.00 uhr www.popupbuschenschank.at

Kristina Fehle-BoBal
Weinbau

Fehle-Bobal 

Gasslwasinger
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AUSG‘STECKT

Heurigenkalender
GRATIS

ABHOLUNG
Strauchschnitt
2.– 5.11.2021
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JUBILARE

Wir gratulieren 

Lotte Meyer zu ihrem 90. Geburtstag
Hedwig Mandl zu ihrem 90. Geburtstag
August Sladohlawek zu seinem 90. Geburtstag 

Herzlichen 
   Glückwunsch!

NEU

September 2021Gießhübler GEMEINDEZEITUNG

August Sladohlawek (90)

Kurt & Lotte Meyer (90)

Hedwig Mandl (90)

Die Gemeinde Gießhübl holt Ihren 
Strauchschnitt kostenlos ab. Der 
Strauchschnitt ist vor dem Haus ab-
holbereit lose (weder Plastik- noch Pa-
piersäcke) für einen LKW-Kran und 
ohne Verkehrsbehinderung zu lagern. 
Grünschnitt, Baumstämme und Laub 
werden nicht mitgenommen.


